
500 

verschiedene Am-

phibienarten leben 

im ehemaligen 

Tonsteinbruch 

Am 16.4.2023 ist das letzte Küken der diesjährigen Brut ge-

schlüpft, knapp sechs Wochen nachdem am 6.3.2023 das erste 

Ei gesichtet wurde. Weitere 3 1/2 Wochen später stand der große Beringtermin an, durchgeführt 

vom Herrn der Ringe Mario Hofmann. Seit vielen Jahren behält er gemeinsam mit Kollegen aus 

dem Werk die Wanderfalken und ihre Brut im Auge. In diesem Jahr sind ein weibliches (links im 

Bild) und zwei männliche Küken geschlüpft. 

HABITAT- UND KENNRINGE 

Die Beringung erfolgt nach einem von der Beringungszentrale Hiddensee festgelegten System. 

Jedes Küken erhält zwei Ringe. Der Ring am linken Bein ist entweder rot oder gold und bekannt 

als Habitatring. Er gibt Auskunft darüber, ob es sich um einen Felsen- oder Gebäudebrüter han-

delt. In unserem Fall handelt es sich um goldene Gebäudebrüter. Die Ringe stammen von der 

Beringungszentrale und tragen die Inschrift „Vogelwarte Hiddensee Germania“. Der Kennring am 

rechten Bein gibt Auskunft über die Herkunft und hilft bei der eindeuti-

gen Identifizierung. Hierbei handelt es sich um einen aluminiumfarbenen 

Ring mit schwarzer Aufschrift. Der erste Buchstabe ist aufrecht lesbar 

über die gesamte Ringhöhe und trägt in Thüringen den Buchstaben C. 

Die beiden folgenden Buchstaben sind um 90° gedreht und von unten 

nach oben zu lesen.  

Falls Sie eine der folgenden Kennungen sehen, denken Sie an die kleinen 

Küken vom Kalksteinsilo zurück und melden Sie sich gerne bei uns: 
 

C     Weibchen 847g  C     Männchen 666g  C     Männchen 676g   
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Drei Küken werden flügge 

Goldene 

Gebäude-

brüter  
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